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Fortſetzung von Seite 48.

| Nach der Art der Früchte und Kulturen war das Ackerfeld im Jahre 1878 im Vergleich

mit den Vorjahren in folgender Weiſe angebaut :
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Es wurden angebaut :
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X Auf dieſer Acker⸗Erndtefläche wuchſen die vorſtehend genannten Früchte . Zu größeren Gruppen

vereinigt nahmen dieſelben als Haupt⸗ und als Nachfrüchte folgende Flächen ein :
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Die Ackeranbaufläche erſcheint hiernach im Jahre 1878 um 21519 ha , die Acker - Erndtefläche
um 33356 ha größer als im Jahre 1877 . Wie oben dargelegt handelt es ſich aber hierbei we —

ſentlich um eine ſcheinbare , der größeren Genauigkeit der Angaben zuzuſchreibende Zunahme . Die

Zunahme der Acker⸗Erndtefläche iſt erheblich größer als die der Acker - Anbaufläche , was ſich dadurch
erklärt , daß der Anbau der Nachfrüchte ( namentlich der Futterpflanzen als ſolcher und insbeſondere
das Gedeihen des Stoppelklees ) ein ausgedehnterer war . Die Zunahme der Acker - Anbaufläche
von 1877 auf 1878 beträgt 4,12 ) ; ſie zeigt ſich bei allen Früchtegruppen , jedoch in ungleichem
Make , nämlih beim Getreide mit 3,71 fy, bei det Kartoffeln mit 1,20 b/ , bei den Futterpflanzen
mit 8,88 / , bei den Futterhackfrüchten mit 0,69 f , bei den Handelsgewmächfen einjHtieplih Ge —

müſe mit 6,21 / . Es iſt alſo zu ſchließen , daß in Wirklichkeit von 1877 auf 1878 das Getreide

wenig und die Kartoffeln etwas mehr an Fläche verloren , dagegen die Handelsgewächſe und der

Futterbau an Fläche gewonnen haben .
Auf die Angaben der Flächen der Handelsgewächſe wird im Allgemeinen beſondere Sorgfalt

verwendet , ſo daß ſie auch für die Vorjahre als nicht erheblich hinter der Wirklichkeit zurückbleibend
gelten können . Es wird deßhalb eine Vergleichung für die einzelnen Gewächſe ohne Weiteres an —

gänglich ſein . Dieſe Vergleichung ergibt ſich aus der folgenden Ueberſicht :
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Hiernad hat der Tabat und der Hanf in der bisher abnehmenden Tendenz verharrt , wäh —
rend Zuckerrüben , Oelpflanzen und Flachs aus derſelben zur Zunahme übergegangen , Hopfen und

Cichorien in dieſer verblieben ſind .
Von der geſammten landwirthſchaftlichen Fläche ( ohne Reutberge und Hackwald )

1865/77 1877 1878

welche nach den Angaben auf S . 3 betrugen . . . . 791614 801697 882581 ha ,

ficht hebanter Acter 38499 30106 28457 ha ,

mithin bleibt als landwirthſchaftliche Anbaufläche 753115 771591 804124 ha ,

hiezu der größte Theil der nicht über Sommer bearbei —

teten Brache ( 2000 ha ) als beweidet imd die bewei -

deten Reutberge ( 19000 ha ) in runder Zahl gerechnet 35000 30000 20000 ha ,

ergibt als landwirthſchaftliche Nutzungsfläche 790000 800000 825000 ha .

Läßt man die ſtändigen Weiden , die Gras - und Obſtgärten und den Kaſtanienwald bei

Seite , ſo ergiebt ſich als Fläche , welche eine landwirthſchaftliche Erndte im engeren Sinne trägt
( angebauter Acker , Wieſe , Rebland ) oder als landwirthſchaftliche Anbaufläche

699078 720845 755045 ha ,
und unter Bufhlag der Nahjrüdte mit . . -n 62841 62514 74351 ha ,

als landwirthſchaftliche Erndtefläche 761914 783359 829396 ha :

Auf dieſe letztere Fläche oder auf die Erndte - Hektar beziehen ſich die auf Seite 42 nad
Kulturgruppen enthaltenen Ueberſichten .

Die Wieſen wurden bei der Aufnahme von 1878 erſtmals nach der Bewäſſerung und

Düngung unterſchieden . Die Ergebniſſe ſind im Nachtrag V. ( S . 44 ) dargeſtellt . Darnach gab
es 81803 ha künſtlich oder natürlich bewäſſerte Wieſen ( 43,3 aller Wieſen ) und 107300 ha
trockene Wieſen ( 56,7 ) . Von jenen wurden angeblich 15422 ha oder 18,9 / , von dieſen
63022 ha oder 58,7 / mehr oder weniger regelmäßig gedüngt .
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